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Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

TSV 1890 e.V. Alzenau : TSV 1925 Keilberg 
Samstag, 25.11.2023, 12:30 Uhr

Schrauder in Top-Form

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TSV 1890 e.V. Alzenau am
vergangenen Samstag in der Jugend 19 Bezirksliga Gruppe 1 Nord/Ost (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 7.
Saisonspiel des Heimteams erzielte Johanna Schrauder, die mit dem Sieg im zweiten Einzel
vorzeitig den sechsten Punkt für ihre Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspielerin Johanna Schrauder nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Schrauder / Piter den Fünf-Satz-
Sieg gegen Seitz / Burger feiern konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim 3:0-Sieg gegen Marian Burger
zeigte Johanna Schrauder ihrem Kontrahenten die Grenzen auf. 2:3 hieß es hingegen am Ende des
nächsten Spiels, als Marco Piter und Mathis Seitz sich am Tisch gegenüber standen. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Cord Rolker bekam anschließend seinen Gegner Marian Burger beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Marco Piter und Linus Wenzel, das Marco Piter letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Johanna Schrauder konnte im Spiel gegen Mathis Seitz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Der aktuelle Spielstand
nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 4:2. Cord Rolker bekam seinen Gegner
Linus Wenzel beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte
indes Marco Piter beim 2:11, 11:8, 9:11, 11:8, 12:10 gegen Marian Burger, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Piter endete. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Cord Rolker
seinem Gegner Mathis Seitz letztlich beim 7:11, 12:10, 6:11, 5:11 nicht gefährlich werden. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 5:4. Auf dem falschen Fuß erwischte
Johanna Schrauder ihren Gegner Linus Wenzel beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1890 e.V. Alzenau in der Saison nun 5 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 09.12.2023 gegen den FSV
1920 Michelbach an. Für den TSV 1925 Keilberg steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
1. FC Hösbach II am 02.12.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 9:5 geht.

 Statistik:
 TSV 1890 e.V. Alzenau

Doppel: Schrauder / Piter 1:0 
Einzel: J. Schrauder 3:0, M. Piter 2:1, C. Rolker 0:3 

 TSV 1925 Keilberg
Doppel: Seitz / Burger 0:1 
Einzel: M. Seitz 2:1, M. Burger 1:2, L. Wenzel 1:2


